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obachtet. . prutve.rdacht; bes,£§h;t...aber auqh auf der .Schönalm in ca. , ,=;

1.700 m sowie an zwei Punkten des. Katschb^rggebieteß. in 1.75O.\bzw.

1 . 7 0 0 m ( ^ i n d e n t h ^ l e ? ; ; ? 1 9 3 ^ . '-..,. .>.-•, .-• . ( ...... .,...;, •-,..;;.;jv.,.'.:v.-ii ,•• < ; : • v

In weitem. Folge, sq^,fnun 4J.€j Entwicklung,-desi:.;B£st$!^§c.in,de$ ein*,,.;, ...

zelnen Brutgebiete.n dargestellt werden. . . .-• , ,,-. r .•.,...-:.-,-T-<iT.̂  •.;./,•;.:. ' .;-Sy,

Die große Zahl der BeobacHtungsdateh macht eine Tret^hung ..von Fllachr: •'

und Tenn^ngau von der Behandlung der inneren Gebirggaüe e£forder- .

lieh, die in. 2 .Fortsetzungen veröffentlicht werden sollen. . ,.v . .

- , , r ä ; ; i - ' ; - " ' . r . •.• • • • • •• ' • ^ • ' - • -' • •'•'•'''-
;
 ' • •

 !
 • > -

 ; ;
' • • ' ' ' ''••

•v,v-.; ,-,..-i-.v..:..-, • , . .. , V e r f a s s e r . ? . , . ^ ,:̂ ,.. • .i: •;-,:•: .. .;

• J , . . b . . r . " . w : v £ i K i - . , '•'•; .:•••.: = : • :• D r - ^ ^ . W P * ? ® ? - . ' . . - ' •'• - - . " r . ; - - W - : " r - ' - i j

,-,.^,..,, . ....... . S a l z b u r g , . N e u t Q j r s i t r a ß e 6 1 . . ,-.-,,; ; . . . :

Wasseryogelzählung Jänner 1,987 . . . .... . ...-. ,. r, v!

Zusammengestellt von Norbert WINDING . .... , ,.

Am 18:H.1987 würden im Land Salzburg wieder Zählungen im Rahmen der

Internationaleri litfässervogelzählung durchgeführt. Es wurden dabei

die schon traditionellen Zählstrecken an der Salzach ürid den. wichti-

geren Seelfi des Landes kontrolliert, wofür hier allen Beteiligten

sehr herzlich gedankt wird. :

• •••••:,•• b : ; ' • < • :
 :

/ " ' S . . - . - . : • : ' ' -' • . • : . • / • ' . ; ' ~ \ . > : : - ' \ \ : •••.-..• . ' ' b - . - ' : • :
: >

- •••' -'
:
 ' • '

Die Zählungen „führten durch? . .,..,„, _ -r. ... . , : >,< , v^
Ch. ARNOLD (Salzach-VI), M. GRAF , (Salzachsee und;Salzach-IV), ;, ..
J. GRESSEL (Leöpoldskroner Weiher), W. HEINiSCH (Wolfgangsee),
A. HÖLLEß:s(Salaach-I), F. LACCHINi (Gräben-, Obertrumer- und Matfs'eeJ,
A. LINDENTHALER. (Sal zach-J I.I), P. MtlNICK, (Anifer Schloß teich) ,.
K. MURAUER (Saiziach-II), J. PARKER (FuschTsee) , J. PISCHEL (Wies-
talstauseen, Hiiitexsee), J. ROBL: (ZSsllef See) , E. SIN^ (Sälzäch-rV) ,
S. WERNER und.ü. MORITZ (Salzach VII), N. WINDINQ,(Wallersee,. >
Saalachstau Rott).

Wetter;-yfiSi'chtfaed/lagMjagen, Eisverhältnisse.-••> f o • -^ ' i

Mäßig kjaMejccWiniirertag (kaum Temperaturen'üntex ^5 *CJ, bedeckt,

t e i l s Aufhelftungen,i!keine stärkeren-Wiinde -*;'älso gute Sichtbedin-

g u n g e n « ; - ; , > . - ; • • ( ; • < • • • , - . . , . . • . • • . . . . . • • / . • • ? > • •'•: ••• • • . • ' • • • ' • < • • • . ' •'• "

E i s v e f h ä i t h i s s e - ? ' ' • - ' • ?<•'••''•'••'

komplett zü^yfroren? Siggerwiesen," Wällersee, Hintersee
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komplett zugefroren, jedoch kleine eisfreie Flächen an Zu-

qder Abflüssen oder an Stellen, wo gefüttert wird; Salzach-

see, Leopoldskroner Weiher,.Obertrumer-, Graben- und Matt-

see (Jeweils nur Verbindungskanäle eisfrei), Fuschlsee,

Zeller See, Oberer Wiestalstausee.

gut zur Hälfte zugefrorens Wolfgangsee •••-. (Strobler Bucht eis-

bedeckt)
i , • . . . ..

eisfreis Salzach. ; •-..•;•

Ergebnisse; ...-. ,,: i: • • _ ; < - < . ^ w - . t . - •-:.•.; -;•.;. ':..••• ..;•• ..•••

Die Zählergebnisse sind in nachstehender Tabelle aufgelistet. Da

der Wolfgangsee erst wieder seit 1986 kontrolliert wird, sind zum:;

Vergleich mit anderen Jahren auch die Gesamtsuiptien, ohne dieseji

angegeben.

Die Situation des heurigen Winters ist vergleichbar mit der vom

extremen Jänner. 1985. Auch wenn, die Terrperatur©n.:;.diepmal nis.h

so streng waren , waren doch die Eisverhältnisse sehr ähnlich. Bis

auf den Wolfgangsee (der Mondsee wird von Oberösterreich aus kon-

trolliert) waren sämtliche stehenden Gewässer des Landes zugefro-

ren, sodaß den Wasservögeln bis auf kleine Rest-Wasserflächen

praktisch nur die Fließgewässer zur Verfügung standen. Der Drang

auf die eisfreie Salzach wurde offensichtlich durch die überregional

ähnlichen Verhältnisse verstärkt. Auch diesmal waren z.B. wieder

manche Stauräume an Inn und Donau zumindest teilweise eisbedeckt.

Verständlicherweise lagen die Arten- und Individuenzahlen an den

Seen deutlich unter dem langjährigen Durchschnitt.

Dafür gab es an der Salzach ein "Rekordergebnis":

Nicht weniger als 23 Wasservogelarten (ohne Singvögel) wurden hier

festgestellt! Auch viele Individuensummen lagen an der Salzach

weit über den Durchschnitts Insgesamt 4.126 Anatiden (Schwäne,

Gänse, Enten, Säger) und Bläßhühner wurden gezählt (1985: 1.940 Ex.),

Die meisten Arten dieser Gruppe wiesen hier überdurchschnittliche

Summen auf: z.B. Stockende (1.877), Höckerschwan (111), Tafelente

(305), Reiherente (608), Schellente (125), Gänsesäger (35) und

Bläßhuhn (682).

Ähnlich wie 1985 prägt auch heuer das außergewöhnlich starke
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Auftreten" des Kormorans das Ergebnis besonders. Die hohe Arten-

zaht/ wu*?de durch einige^ für Salzburg seltenere Beobachtungen

erreicht'; hierzu ist die -Fe/stst eilungvon Pfeif- und Spießente,

Zwergsäger--und eine Winterbeobä'chtung der Bekassine zu zählen.

Außergewöhnlich ist auch die sehr wahrscheinliche Beobachtung

einer;Mäntelüföwe (Ei SiisrN, unabhängig bestätigt von M. GRAF)

und das für Salzburg starke Auftreten immaturer Silbermöwen.

Zumindest drei besondere Arten sind in der Liste angeführt, die

wohl als Gefangenschaftsflüchtlinge anzusehen sind:

2 Mandarinenten am Zeller See, 2 Rostgänse am Salzachsee üncT:2~

Schnöegähse +-1 Mischling'Schneegäns^Graugans (F. LÄCCHINI) im

Veirbinäühgskarial zwischen Öber€riimer- und Matt see.

Verfasser:

Dir. Norbert Winding

Salzburg, Gaisbergstraße 26

•Y- •:•

;-;':.'.v.;:V ••/' • ''•
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